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Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, 


und Donnerftags bis Mittag 12 Uhr in 


Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


Sgr h amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen Erlegung von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. x 

ö unferer Expedition, Bäckerſtr. „AZ 90. 
fpäter eingehende müſſen bis zur naͤchſten Nummer zurückgelegt werden. 


nſerate erfuchen. wir Monkags 
der Mauer abgeben zu wollen; 
Die Redaktion. 


Eingang an 


Tages- Kronik. 

Se. Majeſtät der König haben von den Verwü— 
ſtungen Kenntuiß genommen, welche die Ueberſchwem— 
mungen in der Provinz Schleſien angerichtet, und 
dem unterzeichneten Gomite + , 

Zweitauſend Thaler A 
zur Unterſtützung der Verunglückten zu überweiſen 
geruht. Wir bringen hierdurch dieſen Akt königli— 
cher Freigebigkeit und Gnade mit ehrfurchtsvollem 
Danke zur öffentlichen Kenntniß. 

Breslau, den 6. Juli 1847. 

Das Comité zur Unterſtützung der Ueberſchwemm— 
ten in Ober- und Niederſchleſien. 


Der Oberforſtmeiſter von Dallwitz, iſt von 
der Regierung zu Gumbinnen, an die Regierung zu 
Liegnitz verſetzt worden. 


Der Herr Ober-Präſident von Wedell haben 
nach Liegnitz 3600 Scheffel Roggen geſandt, wovon 
der Scheffel 5 PpEt. unter dem Marktpreis verkauft 

ird. — Wie verlautet wird unſer Friedhof mit ei— 
ner Begräbniß⸗Kirche 
Leichenhaus zu dieſem Behufe ausgebaut, jedoch die 
Räume für Scheintodte beibehalten werden. Wie 
man vernimmt ſollen zu dieſem Bau 5000 Thaler 
bewilligt worden ſein. i 
—— 
Entgegnung. 
In No. 51. d. Bl. ſteht, die Brauchitſchdorfer 


Herrſchaft habe das hieſige Dominium gekauft; es 


hätte dies Ereigniß freudige Senſation erregt, Pau— 
perismus würde verſchwinden und den Kniegnitzern 
wird zu der neuen Herrſchaft Gluck gewünſcht. 
Unterzeichnete Gemeinde, die von Vorſtehendem 
Kenntniß erhielt, findet ſich jedoch veranlaßt, hier- 
mit öffentlich zu erklären, daß wir uns Gluck wün⸗ 
ſchen, unſere Herrſchaft noch zu beſitzen; es iſt ihr 
und der Br. nicht eingefallen, in fraglicher Bezie⸗ 
hung Unterhandlungen anzuknüpfen. Wenn Refer. 
hervorhebt, wie viel Gutes die Br. Herrſchaft ih⸗ 
ren Armen zukommen läßt, fo iſt diefe Sache gar 
nicht zu beſtreiten; aber wir irren uns gewiß nicht, 


* 


geziert werden und ſoll das 


——— — b ——V— 
wenn wir denken, Refer. werde ſich von derſelben 
keinen ſonderlichen Dank erworben haben, indem es 
im Sinne edler Wohlthäter nicht liegt, hinter der 
Burde der Wohlthaten einen Pofaunenbläfer zu ſe⸗ 
hen. Wollte Refer, der Br. Herrſchaft etwas Anz 
genehmes ſagen, ſo liegt auf der Hand, daß er bei 
der unſrigen das Gegentheil bezweckte, indem er bez 
merkt, Pauperismus würde, wäre Kniegnitz im Bes 
fi einer neuen Herrſchaft, nach und nach verſchwin⸗ 
den. Hier kommt es nns vor, als dächte Refer., 
Kulegnitz thue fur feine Armen gar nichts. Wie 
kurzſichtig muß er ſein, wäre dieſe Behauptung ſein 
Ernſt; er komme her und ſehe, was die Armen. un⸗ 
ſerer Herrſchaft koſten; wie Keiner, es ſei wer es 
wolle, welcher Unterfiugung bedarf, von ihr unbe⸗ 
friedigt weggegangen. Dies näher darzuthun, hieße 
den Wohlthätigkeitsſinn verletzen. Sollte hier je⸗ 
doch einſt eine Beſitzveränderung eintreten, ſo diene Re⸗ 
fer. zur Nachricht, daß wir unſere alte Herrſchaft, 
welche wir nun bereits ſeit 30 Jahren von nur gu⸗ 
ten Seiten kennen gelernt, mit. Wehmuth würden 
ſcheiden ſehen. — 

öge Refer. künftig, berichtet er mehr von Knieg⸗ 
nitz, recht klare Quellen aufſuchen, um das Publi⸗ 
kum nicht zu täuſchen und Gutgeſinnte zu verdäch⸗ 
tigen; möge es aber unſerer guten Herrſchaft fer⸗ 
ner unter uns gefallen, und ſie uns verzeihen, un⸗ 
ſere Geſinnungen veröffentlicht zu haben. 

Kniegnitz bei Lüben, den 2. Juli 1847. 
Der Gemeinde-Vorſtand. 

Brandmann. Krauſe. Sauer. 
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Das! 2 im Stadtblatt. 

Es iſt kaum glaublich, wie ſich der Anonymus 12 
erdreiſten kann, den reſp. Leſern des hieſigen Stadt⸗ 
blattes zuzumuthen, ſeine langweiligen Entgegnungen 
auf die Artikel des Dr. Ohnef. zu leſen. Was hat Dich 
denn eigentlich bewogen, die Parthei jener Frau zu er⸗ 
greifen, und Dich um fremde Sachen zu befümmern, 
was Du dem Dr. Ohnefurcht zum Vorwurfe machſt, 
der nur feine eigenen Angelegenheiten ohne Per- 
ſönlichkeiten vertheidigt? 


' 


Uebrigens würde jene Frau beffer gethan haben, 
zu ſchweigen, oder ihre vermeintliche Rechtfer⸗ 
tigung einer gewandteren Feder als der Deinigen 
anzuvertrauen. Deine letzte Entgegung im Stadt⸗ 
blatt Nr. 27 iſt wahrhaft unausſtehlich, und beſon⸗ 
ders deshalb lächerlich, weil Du über Dienſtboten⸗ 
Pflichten und ordentliche Haushaltungen ſchreiben 
willſt, der Du doch keine Frau, aber auch kein 
Mann biſt, wohl eher ein lebendes Complimentir— 
buch genannt werden kannſt. Wir bitten Dich ſehr 

ns Leſer des Stadtblattes für immer mit Deinen 
ſelbſtgerühmten ſchriftſtelleriſchen Talenten zu ver⸗ 
ſchonen, Du haſt ja jeden Mittwoch und Sonntag 
Gelegenheit genug, Deine geiſtreichen Witze (2) ꝛc. 
entwickeln zu können. Mehre Leſ. d. Stadtbl. 


Auflöſ ung 
des Rebus in No. 54. der Sileſia. 
Am Tifche ſaß in tiefem Sinnen 
Der Mann, — Geld ſucht er zu gewinnen, — 
Und ſchauete mit ernſtem Sinn 
Oft auf den vollen Geldſack hin. 
Zweihundert hatt' er ſich erſpart, 
Eh' ihm ſein Weib ſich zugepaart, 
Und mehr noch ſucht er zu gewinnen, 
Wenn ihm die Kraͤfte nicht entrinnen. 
Und ſiehe, wirklich! er gewinnt 
Einhundert ſechszig und ein — Kind, 
Die alle ihm mit Haut und Haar 
Sein Weib in einer Nacht gebar. 
Und alles aus dem ff Kinder, 
So groß und ſtark wie junge Rinder. 
Da rief verzweiflungsvoll der Mann: 
Wer dieſen Rebus löfen kann, 
Der ſoll wahrhaftig Etwas ha'n. 
Die Kinder aber ſtark und groß 
Die fraßen reichlich ſorgenlos. 


Kirchen-Uachrichten. 


Getraut. 5 
Lieguktz, im Juni: Nagelſchmidtmſtr. Leberecht Beyer 
mit Jungfer Eleonore Hoͤfig. Garnſammler. Gottlob Seif⸗ 
fert aus Großtinz mit Frau Roſine verw. Kirchner geb. Ku⸗ 
niſch. Dienſtknecht Friedr. Ueberſchger aus Großbeckern mit 
Juliane Haude. (Katholiſche Kirche: Kunſtgaͤrtner Tintz⸗ 
mann mit Jungfer Henriette Stiepling.) 

Goldberg, im Fun: Fleiſchhauer Nixdorf a. Probſt⸗ 
hain mit Jungfer Werner a. Oberau. Schuhmacher Rothe 
% Auguſte Kaſchitzty. Hausbeſitzer Zacherau mit Jungfer 
Heppner. r ; . N 

Haynau, im Jun: Freiſtellbeſitzer Gottlieb Seibt aus 

Schellendorf mit Jungfer Henriette Schneider aus Michels— 


dorf. 
GSGebor en. 15 
Liegnitz, im Mai: Frau des Lehrer Uhſe e. S. Im 
Juni: Frau des Schuhmacherm. Liebetreu e. T., ft. Frau des 
Kraͤuter Müller e. S. Frau des Inwohner Bluͤmel e. T. 


Dem verst. Lohnkutſcher Alſcher e. T. Frau des Kutſcher 
Frau des Inwohner Riedel e. t. S. Frau 


eidel e. t. S. 
des Inwohner Kalk e. S., ft. (Katholiſche Kirche: Frau 
des Kräutereſbeſizers Anders e. O. Frau des Schornſtein⸗ 
fegergeſellen Lawadofsky e. S.) a f 

Goldberg, im Juni: Frau des Einwohner Kuhnert e. 
S. Frau des Poſtiſſon Jacob e. T. Frau des Schuhma⸗ 
cher Draber e. T. Frau des Schuhmacher Baumgart e. T. 
Frau des N Abſch 0 . — er 

ay nau, uni; Frau des Nagelſchmidtmſtr ol 
e. 25 Fiau des 218 Heider aa Frau des See 
ſtellbeſitzer Helbig in Michelsdorf e. F. Frau des Buchſen⸗ 
macher Schmidt e. T. Frau des Freigutsbeſitzer Hübner in 


r 


Hermaderf e. S. Frau des Freibauergutsbeſitzer Hildebrand 
e. * 1 7 


Geſtorben. 
Liegnitz, im Juni: Sohn des Nagelſchmidtgeſell Bey⸗ 
ersdorf, 10 M. 18 T., Kraͤmpfe. Sohn des Fleiſchermſtr. 
Berger, 1 J. 9 M. 4 T., Krampf und Schlag. Kräutereis 
beſitzer Jungfer, 70 J. 2 M. 12 T., Lungenſchlag. Frau 
des Schuhmacher Luck, 32 J. 4 M. 19 T., Waſſerſucht. 
Polizei Sergeant Seliger, 43 J., Bruſtentzuͤndung. Frau 
Hauptmann von Kameke geb. von Colomb, 43 J., Nerven⸗ 
fieber. Tochter der unverehel. Rieger, 6 M., Krampf und 
Schlag. Tochter der Salome Teichert, 5 M. 14 T. Kraͤm⸗ 
pfe. Sohn des Lohgerbergeh. Aplei, 4 M. 8 T., Schlagfl. 
Buchbinder Carl Reinert, 60 J. 5 M., Abzebrung. Toch⸗ 
ter der Johan. Breßler, 13 T., Krämpfe. Hausknecht Gott⸗ 
lieb er 35 J., Nervenfieber. Tochter des Tuch⸗ 
machermeiſter eyn, 31 J., endete ihr Leben, aus Melancho⸗ 
lie, im Waſſer. (Katholiſche Kirche: Sohn des Buchbinders 
Strohwald, 11 M. 3 T., Bruſtkrankheit.) 

Goldberg, im Juni: Tochter des Stellmacher Müller, 
2 J. 9 M. 15 T. Häusler John in Wolfsdorf, 77 J. 4 
M. 12 T. Sohn des Tuchſcheergeſell Nixdorf, 4 W. w. 3 
T. Rittmeister Peisker, 62 J. 2 M. 10 T. Einwohner 
Guͤttlich, 74 J. 7 M. 19 T. Sohn des Etellbefig. Simon, 
4 M. 7 T. Tochter des Haͤusler Meier in Hohberg, 10 J. 
w. 1 M. 22 T. Wollhaͤndler Dunzig, 64 F. 10 M. 3 T. 

Haynau, im Juni: Inwohnerwiktwe Senft geb. Thiel 
aus Samitz, 67 J. 3 M. 4 T., Krampf u. Schlag. Hos⸗ 
pitalitin Juliane Kike, 77 J., Waſſerſucht. Tochter des In⸗ 
wohner Konrad in Hermsdorf, 1 J. 4 M. 14 T., Steckhu⸗ 
ſten. Sohn des Weißgrbrmſtr. Steinbrecher, 2 M. Krampf 
und Schlag. Tuchmachermſtr. Bullenheim, 63 J. 17 T., 
Entkraͤftung. Sohn des Kupferarbeiter Hilſcher, 2 J. 6 M. 
4 T., Gehirnleiden. Schmiedemſtr.⸗Wittfrau Gründer geb. 
Wendrich, 68 J. 3 M. 5 T., Altersſchwaͤche. Tochter des 
Stellmacherweiſter Scholz, 2 J. 22 T., Ktaͤmpfe. Im Ju⸗ 
li: Sohn des Schuhmacher Vetter, 6 M. 21 T., Krämpfe. 
a Gottlieb Thomas a. Wohlau, 43 J., Schlag: 
anfall, 


CE 
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In der Buchhandlung von C. F. Weigmann in 
Schweidnitz iſt erſchienen und kann durch die Un⸗ 
terzeichnete bezogen werden: . 


Kübezahl 8 
der Herr des Gebirges. 
Volksſagen aus dem Rieſengebirge. 

Für Jung und Alt erzählt, vom Kraͤuterklauber. 
Drittes Heft 8'e Ladenpreis geh. 10 Sgr. 
Die K. Hofbuchdruckerei. 


* 


Im Selbſtverlage des Verfaſſers iſt erſchienen 
und kann durch die Königl. Hofbuchdruckerei wie 
auch den hieſigen Buchhandlungen bezogen werden: 

Der 8 8. für die Verirrten in: 

ſonderheit für Diejenigen, die wider den 

Branntwein in Krieg ziehen und denſel⸗ 
ben unter den Galgen begraben. Zu 

ihrem Beſten aufgerichtet nach Grund 

der 1 Schrift, von Karl Gottlieb 

Jähner, Schuhmachermeiſter in Liegnitz. 

Ladenpreis geh. 4 Sgr. 

Außer dieſer Schrift ſind noch die ſchon früher an⸗ 
gezeigten Schriften, von demſelben Verfaſſer heraus- 
gegeben, durch die Unterzeichnete zu beziehen und 


zwar: . 5 

Der geiſtliche Todſchlag, und a 

Ob Ehriftenthum Ob Pfaßfenthum e : 
Die K. Hofbuchdruckerei. 
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Die heut Morgen 4 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Agnes von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen, beehre ich mich, ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung, Freunden und Bekannten hiermit 

ergebenſt anzuzeigen. 
g er FR 8. Juli 1847, 
a Grotke, Gymnaſtal⸗Lehrer. 


Todes⸗Anzeige. 

Am 5. d. Mts. Abends 6 Uhr endete meine 
gute unvergeßliche Frau, Amalie geb. Buhrig, ihr 
irdiſches Leben. 

Verwandten und Freunden widme ich tiefbe— 
trübt dieſe Anzeige. 

Liegnitz, den 7. Juli 1847. Joſeph Krätzig. 


Bei ſeiner Abreiſe von hier nach Amerika wünſcht 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl 
l. F. E. Emmert. 


Wir unterlaſſen nicht hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß bei der heute ſtattgefun— 
denen Lotterie des Frauenvereins auf folgende Num— 
mern Gewinne gefallen ſind. 

Nro. 5, 9, 17, 22, 25, 28, 42, 44, 48, 49, 50, 53, 54, 
64, 71, 88. ö 

102, 24, 27, 35, 57, 60, 75, 83, 89, 90. 91, 94, 97,98. 
216, 26, 28, 47, 55, 56, 70, 77, 84, 92, 93, 94, 99. 
301, 2, 7, 8, 14, 16, 19, 25, 26, 28, 49, 58, 72, 88. 
407, 12, 21, 35, 37, 52, 53, 56, 63, 72, 84. 
506, 39, 40, 52, 54, 55, 56, 74, 76, 81, 83, 92, 94, 97. 
610, 22, 24, 29, 30, 40, 45, 49, 61, 63, 82, 83, 87, 90. 94. 
701, 2, 10, 12, 20, 28, 41, 53, 55, 64, 70, 76, 81, 89, 
93, 95, 97. 
809, 11, 12, 16, 21, 24, 28, 36, 37, 48, 53, 74, 90. 
902, 4, 13, 21, 39, 44, 46, 50, 55, 56, 57, 82, 88, 90, 95. 
1004, 18, 20, 40, 51, 56, 61, 68, 89. 5 
1105, 7, 14, 22, 24, 25, 27, 36, 37. 43, 60, 61, 74, 90, 
91. 95, 98. ; 
1200, 30, 48, 59, 80, 85, 88, 94, 95, 97. 
1306, 12, 15, 24, 27, 31, 32, 35, 43, 46, 47, 55, 57, 66, 
68, 92. 5 
1410, 22, 23, 30, 31, 32, 47, 49, 88. 
1501, 6, 9. 19, 21, 47, 51, 60, 63, 65, 69, 73, 79, 83, 97. 
1604, 13, 14, 22, 30, 38, 45, 46. 
Liegnitz, den 6. Juli 1847. 
Die Obervorſteherin und Vorſteherinnen des 
Frauenvereins. 


Auction. Montag den 12. Juli c. Nachmit⸗ 


tag 2 Uhr, werden im hieſigen Gerichtslokale Gold 


und Silbergeſchirr, Uhren, Betten, Wäſche, Klei⸗ 
dungsſtücke, Meubles, Hausrath ꝛc. öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. ee 
Liegnitz, den 3. Juli 1847. 
Feder, Auct.⸗Comm. 


37232 — . —— 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 
Bekanntmachung. 

Es werden von jetzt ab auch auf Station Lieg⸗ 
nig der dieſſeitigen Bahn Fahrbillets 1., 2. und 3. 
der Wagenklaſſe für die Niederſchleſiſche Zweigbahn, 
Tour von Hansdorf bis Glogau verkauft, wovon 
das reiſende Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt 
wird. Breslau, den 3. Juli 1847. 

N Die ſchleſiſche Betriebs⸗Inſpection. 
Ludwig. x 


Die zum Bau der hieſigen chriſtkatholiſchen Kirche 
erforderlichen Tiſchlerarbeiten ſollen den Mindeſtfor⸗ 


dernden übergeben werden. Wir erſuchen diejeni⸗ 
gen Herren Tiſchlermeiſter, welche dieſe Arbeiten 
übernehmen wollen, bei dem Herrn Bau⸗Inſpektor 
Kirchner ſich zu melden, welcher die Guͤte haben 
wird, die dazu möthigen Zeichnungen vorzulegen 
und die Anſchläge zu übergeben. 

Die ausgefertigten Anſchläge müſſen aber bis 
zum 15. d. M. bei den Unterzeichneten abgegeben 
werden. b f 
Liegnitz, den 8. Juli 1847. 5 
Leitgebel. Lorenz. Hoffmann. Kurz. 


. Technische Gesellschaft. 
9 
9 


Sonnabend am 10. Juli Vortrag des Hrn, % 
% treibenden.“ 


Strohwald „die Wanderjahre des Gewerb- \ 
Der Vorst an d. 


We e ee 

Volksgeſangvereinn. 
Sonntag den 11. früh 5 Uhr im Winter⸗ 

garten; Donnerſtag den 15. bei Walter. 


Für die gefühlvolle, tröftende Theilnahme an 
meinem Schmerze, wie für die ehrende Begleitun 
der Leiche meines Mannes, des verſtorbenen Poli 
zei⸗Sergeanten Seliger, nach dem Friedhofe, ſage 
ich hiermit Allen, insbeſondere den freundſchaftlichen 
Trägern vom 2ten Bataillon des höchlöbl. öten In⸗ 
fanterie-Regiments, meinen aufrichtigſten, Segen des 
Himmels auf ſie herabflehenden Dank. 

Wittwe Seliger. 


Bei dem Dominium Baben ſoll die Obſt-Allee, 
welche aus reinem Kern-Obſt beſteht, am 11. Juli 
a. c. Nachmittag 2 Uhr verpachtet werden. Pacht⸗ 
luſtige werden dazu eingeladen. — Ebenſo iſt daſelbſt 
ein Gewände Flachs auf dem Beete, zum Selbſt⸗ 
raufen, zu verkaufen. 


Kirſchen von vorzüglichen Sorten, werden auf 
dem herrſchaftlichen Wein- und Hopfen Berge zu 
Würtſch, verkäuflich abgelaſſen, wovon diejenigen, 
welche dieſe Anlage jetzt beſuchen wollen, hiermit 
benachrichtigt werden. 


Einem hohen Adel und hochverehrtem Publiko 
empfiehlt ſich zu geneigter Beachtung und gütigen 
Wohlwollen . 1. Schütz, Thierarzt. 

Liegnitz, Mittelſtraße Nr. 395. 

Indem ich hiermit die Uebergabe der Jeſuiter⸗ 
Apotheke an Herrn V. Schreiber ergebenſt an⸗ 
zeige, fühle ich mich veranlaßt, flir das meinem fes 
ligen Manne und mir bewieſene Vertrauen meinen 
innigſten Dank zu ſagen und erlaube mir, die Bitte 
hinzuzufügen, dieſes Vertrauen auch auf den neuen 
Beſitzer der Apotheke geneigteſt übertragen zu wol⸗ 
len. verw. Primke, 

a geb. Neumann. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, em⸗ 
pfehle ich mich hiermit den geehrten Bewohnern 
von Liegnitz und der Umgegend angelegentlichſt und 
wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das meinem 


verſtorbenen Vorgänger zu Theil gewordene Ver⸗ 

trauen auch mir zu verdienen. 

Liegnitz, den 1. Juli 1847. i 
Valentin Schreiber. 


Feuerversicherung. 

Die Preußifche National⸗Ver⸗ 
ſicheruugs-Geſellſchaft in Stettin 
genehmigt durch Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 
31. Oktober 1845, gegründet auf ein Capital von 
Drei Millionen Thaler Preuß. Courant 
übernimmt mit wenig Ausnahmen, Verſicherungen 
gegen Feuersgefahr, auf alle bewegliche und unbe⸗ 
wegliche Gegenſtände welche durch Feuer oder Blitz 
zerftört oder beſchädigt werden konnen Die Ga⸗ 
rantie der Geſellſchaft beſchränkt ſich nicht allein 
auf das Verbrennen der verſicherten Gegenſtande, 
ſondern umſchließt auch das Zerſtören und Verder— 
ben derſelben bei Gelegenheit des Loͤſchens, das Ab— 
handenkommen bei dem Ausräumen oder Bergen, 
und die zweckmäßigſten verwendeten Rettungskoſten. 

Die Verſicherungen können auf jede beliebige Zeit 
bis zu ſſeben Jahren geſchloſſen werden. Die Prä⸗ 
mien ſind feſt aber mäßig; Nachzahlungen werden 
niemals gefordert. 


— 

Nachdem mir von Einer Königl. Hochlöblichen 
Regierung als Vertreter obengenannter Verſicherungs⸗ 
Anſtalt die Beſtätigung ertheilt worden, halte ich 
mich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträ⸗ 
gen beſtens empfohlen, und werde ich jede Anleitung 
zur Aufnahme derſelben bereitwillig ertheilen, ſowie 
die erforderlichen Schemas unentgeldlich verabrei- 
chen. Liegnitz, den 8. Juli 1847. 

C. W. Schnuppe, Ring No. 552. 


Theater pittoresque. 
Einem hochgeehrten hieſigen, wie auswärtigen 
Publikum hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich 
mit meinem jetzt zuletzt in Breslau 5 Wachen mit 
Beifall gezeigten Theater anf meiner Durchreiſe nach 
Dresden geſonnen bin, 8 Tage hier Vorſtellungen 
zu geben. Mit Sonntag den 11. beginnen die er⸗ 
en Vorſtellungen. Der Schauplatz iſt vor der 
forte dem Liebig'ſchen Garten gegenüber. Das 
Nähere beſagen die Anſchlagezettel. Morieux. 


Nicht zu uͤberſehen. 

Ein Mädchen, geübt im Weißnähen, erbietet ſich 
bei Herrſchaften, ſowohl in als außer dem Hauſe, 
dergleichen Arbeiten anzunehmen. Zugleich auch die 
Namen in Wäſche zu ſticken oder zeichnen. Zu er⸗ 
sagen im Hauſe des Schuhmacher Selinke am 

logauer Thor. 


Höchſte Getreldepreife De v 


reußiſchen Scheffels in Courant. 


Nachſtehende Waaren werden von heute 
und unter dem Einkaufspreiſe, 
zu räumen abgegeben, als: 8. f 

Eine Parthie gute ächte Züchenleinwand, 
eine große Auswahl halbwollnen Bucks⸗ 
kins und andern Hoſen⸗ und! ockzeugen, 
mehr als einige hundert Ellen halbwollne 
Kleiderſtoffe, in Reiten, auffallend billig, 

eine Parthie Sommertucher in! a, u 

Größe, welche noch voriges Jahr 4 und 5 rthlr. 
gekoſtet, mit 25 pCt. unter dem Einkaufspreiſe 
bei Jo ſeph Engel, Theaterladen No. 1. 


N Flügel : Verkauf. 5 
1. Ein ganz neuer Joktaviger Mahagonie-Flügel, 
mit vorzuglichem Ton und fehr guter Stimm- 
haltung, aus einer wohl renomirten Fabrik; 
2. Ein desgleichen aber ſchon etwas gebrauchter, 
ſtehen zum Verkauf bei R. Galliſch, 
in Liegnitz, Frauenſtraße No. 500. 


Eine Stube mit und eine ohne Alkove ſind zu 


vermiethen Beckerſtraße No. 77 


ute an zu, 
um damit gänzlich 


Glogauer Thor 142 im weißen Elephanten ſind 
einige Stuben zu vermiethen. Das Nähere beim 
Eigenthümer. 

Wegen Verſetzung einer Herrſchaft iſt die belle- 
Etage mit Balkon, Garten, Stallung und Wagen: 
remiſe zu vermiethen. Goldberger Vorſtadt Nro. 54. 

Barſchall. 


Die halbe Etage parterre mit Garten und an: 
derem Zubehör, auf Verlangen auch Stallung, iſt 
zu vermiethen. Goldberger Vorſtadt No. 54. 

Barſchall. 
Frauenſtraße Nro. 476. iſt eine meublirte Stube 
nebſt Kabinet mit oder ohne Flugel-Inſtrument bil⸗ 
lig zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 


Burgſtraße Nro. 328 uà iſt eine Stube im Vor⸗ 
der wie im Hinterhauſe, mit auch ohne Meubles, 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Marienplatz No. 491 iſt vornheraus eine freund⸗ 
liche Stube nebſt Alkove an eine einzelne Perſon 
bald zu vermiethen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Juli Brom. Th. n. N. Wind. Wetter. 
6. Früh [2708 r 11% NW. |Deiter) etwas 
„Mittag 20 1200 NNW. Heiter) Wind. 
7. Früh 1276,75] f 14,50 SSO. desgl.) einige 
„Mittag 2775,85,“ f 23,5° SSW. |vesal. Wölkchen 
8. Früh 27/6,5““ 15 O. as bewoͤlkt, 

12 5 dann heiter. 
„Mittag 2785,5% 1 25,50 SO. eiter. 


Wa iz e n. 8 
Stadt. Datum Roggen. Gerſte. Hafer. 
Br weißer. gelber, 
a Achlr. Sgr. Pf. Kehle. Sgr. Pf. [Rente Sgr. Pf. 

Breslau. B „ NE o age ee 
Goldberg e e a ee 8 2 4 18 — 3 12 — 1 
irſchberg „ 1. 2 5 15 — 5 22175. — 4 en 1 9. 
aue! 3. TCC 30.20 oh ae 1217 
öwen berg 21. Juni 22 1111 4 15 — 3 — 
Goͤrlitz. ER RR 24. CCC Er MET 1 20 


